
^r. FZI. Montag den 3. November 1851
Z. 593. ;, (3) Nr. 987«.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
I m Bereiche dieser Statthalterci sind zwei

Concepts-Adjuncten-Stellen I I . Classe mit dem
jährlichen Adjutum von 300 ft. in Erledigung
gekommen.

Die Bewerber um diese Dienstposten haben
in ihren an das Stat thal ters P o d i u m zu
richtenden Gesuchen nebst dem Lebensalter auch
die zurückgelegten Studien, ihre Sachkenntn is
und bisherige Verwendung nachzuwe.,en und an-
zugeben, ob und in wclchem Grade sie nnt N'gend
einem der im politischen Dienste stehenden Beam-
ten deöÄüstenlandes verwandt oder verschwagett,ind.

Die Gesuche befits dienender Bewerber ,lnd
im Wege ihrer unmittelbar vorgesetzten Behörde
anher zu leiten

Der Concurs'Termin wird bis Ende No
vcmber l. I festgesetzt.

Vom k. k.Statthalterei-Präsidium. Triesi
am 18. October 1^5!
Z. t i U 3 ^ " ( Ä ) Nr. !>l>51

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
I m Kronlande Krain sind folgende proviso-

rische steuerämlliche Dienstposten in Erledigung
gekommen:

Eine Steuer-Einnehmersstclle mit 800 f l . ,
drei mit 700 st. und eine mit 600 fl.; ferner
eine Offizialstelle mit 400 fl. und eine Assistenten-
stelle mit 300 si. Gehalt.

Zur Wiederbesetzung dieser prov. Dienstes-
platze und eventuell von lHonttollorstcllcn mit
U M si. und 500 fl.; von Offizialstcllen mit
450 st. und 400 f l . ; endlich von Assistenten-
Stellen mit 35)0 st. und 3(ltt si. Besoldung,
wird der Concurs bis Ende November d. I .
ausgeschrieben.

Diejenigen, welche sich um einen dieser Po-
sten bewerben wollen, haben ihre Gesuche im
Wege ihrer vorgesetzten Behörden rechtzeitig hier
einzureichen, und in dcnscllxn nebst dcn allge
meinen Compctenz - Erfmdenussel, ihre Studien,
ihre früheren Dienstleistungen, vorzüglich die im
Steuer- und (Zatastral-, dann (Zassamanipulations'
fache elwmbmen Kenntnisse; diejenigen aber, welche
um eine Assistentcnstl'lk' einschreiten, noch insbe-
sondere über die zu Folge hicromgcr Kundma-
chung vom 26. Jul i l « 5 1 , ^ . 5 2 « ! , für Amts-
Practikantm vorgeschncdcnc bestandene Prüfung
nachzuweisen, so wie auch anzugeben, ob und
mit welchen Beamten der hierlandigen Steuer-
ämtcr, dann in welchem Grade sie uerwandt und
verschwägert sind.

Da übrigens alle ausgeschriebenen oberwahn-
ten Dienstpläne, mit 'Ausnahme jcner der Assi-
stenten zur Leistung einer baren fideijussorischen
Caution im Gehaltsbetragc verpflicht^ sind; so
haben sich die Bewerber um dlesc Posten noch
überdieß über die dießfällige Cautionslcistungs
Fähigkeit gehörig auszuweisen.

Von der k. k. Steuer-Direction für Krain,
Laibach am 28, October 185 l .

Z. «Utt. u (2) Nr. «7li>.
C o n c u r s .

I m Kronlande Krain ist eine S teuer - In -
spectorstelle mit dem Gehalte jährlicher 900 si.
zu besetzen.

Diejenigen, welche diesen Dienstposten, oder
für den Fal l , als durch die Vorrückung eines
Steuer-Inspectors der mindern Gehaltsclasse eine
derlei Stelle mit 800 ft. oder durch die Beför-
derung eines Steuer-Untermspcctors, eine derlci
Stelle mit 700 ft. oder «00 st. erlediget wer-
den sollte, eine dieser Stellen zu erlangen wüw'
schen, haben ihrc gehörig documentitten Eesuche
im vorgeschriebenen Dienstwege durch ihre vor.
gesetzten Behörden bis 25. k. M . November hier
einzubringen. Es ist sich darin über den Stand,
Alter, Religion, Studien, Sprach- und son-

stiae Kenntnisse, insbesondere in der Steucrvcr-
Wallung, dann über die Kenntniß der Landes-
sprache und über ihre bisherige Dienstleistung
achöng auszuweisen; wobei nur noch erinnert
wi ld , daß in der Regel nur kompetenten mit
juridisch-politischen Studien und ausnahmsweise!
nur jene Bewerber berücksichtiget werden können,
welche die juridisch-politischen Studien nicht nach»
zuweisen vermögen, jedoch durch ihre frühere
Dienstcöst^llung ihre practische Tüchtigkeit für
die politische und Stcuerverwaltung vollkommen
bewahrt haben.

Von der k. k. Steuer-Direction für Krain.
Laibach am 26. October 185 l .

Z^607^ « (2) Nr. 4 l 1 0 .
E d i c t

des k. k. O b e r l a n d e s g e r i c h t e s f ü r K ä r n -
ten und K r a i n .

Durch das erfolgte .'U'leben des ernannten
Notars Joseph Alois Fceihenn v. Aichelburg,
ist im Kronlande Kärnten eine Noiarstelle sur
den GcrichtSdezirk Vlllach, mit dem Wohnsitze
in Villach, in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Notarstelle haben -
ihre gehörig belegten Gesuche unter Ausweisung
dcr im Absätze l V. der Notariats - Ordnung vom
2i). September 1850, Z. 3W, vorgeschriebenen
Befähigung, des Alters, der Moralität, Sprach-!
kcnntnisse und Verwandtschaftvechaltmssc binnen
!4 Tagen, vom Tage der ersten Einschaltung
dieses Edictes in die Wienelzeitung gerechnet,
bei dem k. k. Obcrlandesgcrichte für Kärnten
und Krain zu überreichen.

Klagcnfutt am 23. October 1851.

Z « l l . i. ( I ) Nr. l984.
C o n c u r s .

Durch den Tod des Johann Venedig ist
bei dem t. k. Bezirksgerichte Landstraß oie Ste l le
elnes Kanzelltsten i l . Classe mit dem jährlichen
Gehalte von 350 fl . uno dcm Vorlückungs'
rechte in die höhere Gehaltsstufe von 40N si. ln
Erledigung gekommen.

Bewerber um diese, oder im Falle einer Ucber-
setzung,um eine gleiche Stelle bei einem andern
Bezirksgerichte
ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche unter
Nachweijung des Alters, Geburtsortes, Standes,
0er vollkommenen Kenntniß der deutschen und
sloveliischen Splache, dann der bisherigen Dienst-
leistung, mit der Erkknung, ob und m welchem
Grade sic mit einem Iuftizbeamten diejeo Lau-
dcSgmchtSsprengcls verwandt oder verschwägert
sind, und zwar dic bereits in einer landesfürst-
lichen Bcdieniwng stehenden, nach Vorschlist
des §. 24 des organischen Gesetzes, durch lhrc
Hioriteher, noch nicht Angestellte aber unmittel-
bar del diesem k. k. Lanoesgerichte längstens bis
Ende November 1»5 l zu ubenelchcn. '

^<om k. t, Landesgerichte Neustadt! in Krain
den 29. October 1851.

Z 7 ^ 0 9 ^ u ^ 2 ) ' ^ ^ Nr7 21?^!^
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

B?i dem k.k. Tabak- m»o Stälnpelvcrschlciß-
Magazine in Laidach ist dle controUiret,c,c Oisi-
ci^lmstllle, mit dem Iahresgehalt^ von 500 st
und der Verpflichtung zur Cautwnsleistung im
Bcsoldungbbetrage von 500 fl., in Erledigung
gekommen.

Dlljcnigen, welche diescn Dienstplatz zu er-
halten wünschen, haben ihre gchörlg instruirten
Gesuche, worin sie sich über die Kenntniß der
Tabake und Sta'mpclmanipulatlous- und Rech-
nungsvorschriften, üb^r >hre bisherige Dienstlei-
stung und Moral i tät, dann über die Fähigkeit
zur (Zautiotlsleistung auszuweisen, endlich den N,w
stand anzug.ben haben, od und ln welchem Grade >
sie mit einem Beamten dieser Flnanz-Landes-Di^
rection, odtr der unterstehenden lZameral-B»zlrks-
Verwaltungen verwandt oder verschwägert sind

im vorgeschriebenen Dienstwege bei der k. k. Ca-
meral-Bezirks-Verwaltung in Laibach b i s letz'
ten N o v e m b e r l. I . zu überreichen.

Von der k. k. Finanz-Landes-Direction für
Stticrmark, Karnttn und Krain. Gratz
am 2<l. October I 8 5 1 .

Z ^ Ü 0 2 7 ^ ^ 2 ) Nr 2 l 3 t t ^ .
C o n c u r s » K u n d m a c h u n g

der k. k. steir'.sch- illyrischen Finanz-Landes-Dircc-
tion >n Grcch. (Weg^n Besetzung einer Lteuenn-

spcctorssteUe im Kronlande Sttiermmk.)
Es ist eine Sttu^rinspectorsstelle im nrou-

lande Stelcrmark, womit der Gehalt von jährli-
chen 900 st. in<ZK. verbunden ist, zu beschen.

Diejenigen, welche diesen Dicnstposten, oder
sür den F^U. alS durch die Vorrückuna. eines
Kteuermsectors der mindern Gehaltsclasse, eine
derlei SttUe mit l>>00 fl., oder durch die Beför-
derung eines Stelnruntmnspectors, cine dr lei
Stelle m t 700 fl. ober tl00 st. erlediget wer-
den sollte, c»ne dieser Stellen zu erlangen wün-
schen, haben ihre gehörig documentirttn Gesuche
im vorschriftmaßigm Dienstwege durch ihre unmit-
telbar vorgesetzte Bchöldc, z u v e r l ä s s i g b i s
2 l N o v e m b e r 1851 bei der k. k. Finanz,

band's-Direction für Vteiermcnk, Krain und
Karnten zu Gratz einzubringen.

Eö ,st sich darin über die zurückgelegten
juridisch-politischen Studien, oder üb^r die mit
gutcm Erfolge dcstandene practische Prüfung aus
o r̂ politischen Gesttzkunde, dann, soferne daS
Zmgnch darüber zur selbststandigen Verwaltung
einer Bezirkscommissärsstelle, oder zur Ausübung
ocb Richtelamt.s befähigte, über Alter, Stand,
bisherige Dienstleistung, Sprachen und sonstige
Elgenschasttn und Kenntnisse, besonders in dcr
dlr>.cten und indirccten Stcucrverwaltung auszu-
weisen, und im Wcsuchl' auödlücklich anjl^eben,
auf wtlchcil der bezeichneten Dlenstesposten und
welche Gehaltsciasse derselben die Bewerbung des
Bittstellers gerichtet ist.

Gratz am 2 1 . October 185 I .

Z. 5 W . u (2) Nr. 7768.
K u n d m a ch u n g.

Das hohe k. k. Finanz-Ministerium hat zu
Folge Erlasse vom 7. Juni 1 8 5 ! , Z. 7835,.
beschlossen, das Gewicht dcr feinen Rauchtabake,
welche in Paqucten verschließen werden, ohne
in dem dießfälligen Preise eine Aenderung ein-
treten zu lassen, von acht und zwanzig Loth,
auf zwei und dreißig Loth pr. Pfund, vom 1.
November !8 ' ,1 in den alten monopolsvfllchti-
gen deutschm Kronlandcrn zu erhöhen, welche
Verfügung in Folge Erlasses der hochlöblichen
k. k. Finanz-Landes-Direction in Gratz vom
l . Ju l i 1 8 5 ! , Z. !225( i , hiemit zur allgemei-
nen Kenntniß gebracht wird.

Von dcr k. k. Cameras Bezirks-Verwal-
tung Laibach am 26. Ju l i 1851^

Z. 600. :> (3) Nr. 1U8UU.
U m l a u f s - K u n d m a c h u n g

der k. k. steicrmälkisch-illyrischcn Finanz-Lan-
des-Direction an die unterstehenden Bezirksbc-

hörden, Aemter und Tabak-Großvcrschleißer
Zu Folge Eröffnung dcr k. k. Tabak-Fa«

briken«Direction in Wicn vom 13, September
»851 , Z. 8 6 2 4 , wird bekannt gemacht, daß
nunmehr der Zeitpunct eingetreten ist, wo auch
die dünnen ^ . . d c m ^ . A g a r r c n in ? l , . , ^ 1 ^
Form (Tarlf I m . » ) , h^cn Verschleiß bisher
bloß auf Wien beschränkt war, in solcher Ouan-
tltät erzeugt werden können, daß deren Verschleiß
nunmehr auf sämmtliche Kronländer, in welchen
das Tabakmonopol schon früher, d. i. vor dem
l . März 1851 bestand, ausgedehnt werden
könne.

Diese Cigarren l > r Form nach ? 2 . ' ^ , ! 2 5 )
kommen in der Qualität der lm Taufe untcr
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1it.il) benannten (^d»nna5-Cigarren ganz gleich,
werden auch um denselben Tarifspreis verkauft,
und sind in der Art fabrizirt, daß I W Stück
im getrockneten Zustande, bei einer Länge von
5 ^ Zo l l , 26 Loth wagen.

K. k. Camera!-Bezirks-Verwaltung Laibach
am 24. October I 8 5 1 .

Z. 605. ;, (2) Nr. 278«.
K u n d m a c h u n g .

Vom I . November l. I . an, werden die
gegenwärtig zwischen Gottschee und Laibach be-
steheyden, wöchentlich dreimaligen Postboten fahr-
ten, aus wöchentlich fünfmalige vermehrt, wo-
durch ̂ in Verbindung mit dcr zwischen Gotlschee
und (^ernembl dastehenden Botenfahrt, d«e uon
obigem Zeitpuncte zwei Ma l wöchentlich coursirc»
w i rd , vorläufig auf diese Weise eine tägliche
Pcstoerdlndung hergestellt wird.

Diescmnach werden von dem genannten Zeit-
puncte an die Fahrten von Gottschee nach Lai-
bach jeden Montag, Dinstag, Donnerstag, Frei-
tag und Samstag um 5 Uhr Früh abgehen, und
an den darauf folgenden Tagen um die nämliche
Frühstunde zurückkehren, so daß die Ankunft so-
wohl in Laidach als in Goltschce spätestens um
4 Uhr Nachmittags erfolgen werde.

Die Botenpost von Gottschee nach (^ernem^l
hingegen wird an den zwel übrigen Wochentagen,
d. i. jeden Mittwoch, wie bisher, und Fann je-
den Sonniag um O Uhr Fiüh, von (^ernembl
zurück aber an den darauf folgenom Tagen um
9 Uhr Früh abgefertigt, wornach die Ankunft in
(^ernembl spätestens um 3 Uhr Nachmittags,
von da ln Gottschee aber um 5 Uhr Abend«
Statt zu finden haben wird.

Dieß wird mit dem Beisätze zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß mit den erwähnten Vo
trnposten sowohl Briefe als auch Fahrpostsendun-
gen befördert werden.

K. k. Postdlrectlon. Laidach am 2 l . Octo-
ber 1851.

Z7«13. 2 ( I ) 'N^^wü.
K u n d m a c h u n g .

Wegen Ucberlassung der am Laibachflusse
bestehenden Haiidbagger-Maschine wild am 12.
November d. I . Vormittags von 1« bis l 2 Uhr,
im Amte dcr k. k. Landesbaudirection eine Accords-!
Verhandlung vorgenommen, wozu Untrlnchmungs-
lustige eingeladen werden.

Die näheren Bedingnisse können in den ge
wohnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. i!andeöbauoirection für Kram. Laibach
am 30. October 1851.

Z. 5!)7. i. .2) Nr. 3.17?.

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .
Von der k. k. ^'andesbaudirection für das

, Kronland Kram wird zur Wiederbesetzung der
bei derselben in Erledigung gekommenen Inge-
nicuröstelle I. Classe, M'.t welcher ein jährlicher
Gehalt von 1U(M st. Conv. Münze vrrbunden
ist, der Concurs bis 29. November 1851 aus
geschrieben.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihrc
besuche im Wege ihres unmittelbaren Vorstan-
des bei der genannten Direction in der bestimm-
ten Frist einzureichen, und dieselben mit ihren
Dienst- und Befählgungszcugnissen zu belegen,
zugleich die Kenntniß der slouenischen oder einer
andern slavischen Sprache nachzuweisen, und die
Erklärung abzugeben, ob sie mit elnem Beamten
der k. k. Baudirection verwandt oder verschwä-
gcrt sind

Laidach am 28. October I 8 5 I .
Z. 587. :» <^) Nr 359.

V e r l a u t b a r u n g .
Die von ManrMan Heinrich von Skarlichi

unter 17. Marz N « ? « ^ ^ S t i f tung , welche
von der Verleihung der Etändisch Verordneten
Stelle abhängt, und dermal jährlich 44 st. C . M ,
abwirft, ist in Erledigung gekommen, und mit
Beginne des Schuljahres 1 8 " / ^ wieder weiter
zu besetzen. - Zum Genusse dieser Stiftung
sind sludierende Jünglinge oder in der Lchrc be.
findliche Fräulein aus der Befrcundtschaft des

Stifters und insbesondere aus den aoelichen Fa-
milien: Abfalterer, Grimschilsch, Taufferer, Hra-
nilovitsch, welche von Semen itsch abstammt,
Hohenwart, Gall, Hallerstein, Nasp, Werneker,
Gandini, Seethal und Höfern berufen. Diejeni-
gen, welche um diese St i f tung einzukommen ge-
denken, haben ihre an die Stand. Verordneten
Stelle in Laibach stylisirten Gesuche binnen 4
Wochen einzureichen' und sich darin über die zur
Erlangung dieser Stiftung erforderlichen Eigen-
schaften, insbesondere >hre Verwandtschaft zum
Stifter oder Abstammung aus den benannten
adelichen Familien, dann über die überstandenen
natürlichen ooer geimpften Blattern, so wie auch
mit den Lehr- oder Studienzeugnijsen und mit
dem Taufscheine gehörig auszuweisen.

Von der Ständisch-Verordneten Stelle. Lai-
bach den 2U October 1851.

3. 588. I (3) Nr. 359.
V e r l a u t b a r u n g .

Bei der Jacob v. Schellenburg'schen Stu-
denten stiftung ist der 8. Platz jährlicher 57 ft-
Conv. Münze mit Beginne des Studienjahres
18°!/zz wieder weiter zu besetzen.

Zu dieser, von der Verleihung der Ständisch-
Verordneten Stelle in Laibach abhängigen Ltif«
tung sind nur gutgcsittcte, arme, oder doch nur
gering bemittelte, im Inlande, besonders in Tyrol
gcborne, und vorzugsweise dem Stifter oder sei'
ner Gemahlin unverwandte Jünglinge, welche in
ilaibach studieren, berufen. Icne Studierenden,
welche sich darum zu bewerben wünschen, haben
ihre Gesuche binnen 3 Wochen bei dieser Stän-
disch-Verordneten Stelle einzureichen, und sich
darin mit dem Taufscheine, Armuths- und I m -
pfungszeugnisse, mit den Schulzeugnissen der bci-
den letzten Semester, und über die Verwandt-
schaft mit dem legalen Stammbaume und andern
erforderlichen Beweisdocumenten auszuweisen.

Von der Ständisch - Verordneten - Stelle. Lai-
bach den 20. October 1»51

Z. 598. u (2) Nr. 388i».
E d i c t.

Von dem k. k. Ländesgerichte in Laibach
wird bekannt gemacht: Es sey die Frau AmaUc
Hreßl, EigenlhllmeNlln der Herrschaft Treffen und
Bezugsberechtigte fur die in Folge der Orund-
cntlaitung aufgchobem'll B^ügc , um Einleitung
des Verfahrens zur Ueberweiiung der, auf dle-
ser Herrfchaft haftenden Forderungen auf das be-
reits ermittelte Entichädiglmgscapital pr. 2759U st.
35 kr., für die aufgehobenen Urbaricrl- und Lau-
oemialbezüge bei diesem Gerichte eingeschritten.

Es werden daher alle Jene, welchen ein Hy-
pothekarrecht auf die vorbenalmte Herrschaft zu-
steht, yiemit aufgefordert, lhre Ansprüche so gewiß
viS »5. December 1851 n,^ln-.iv^ hiergerichcs
anzumelden , wiorigens sie m die Ueberweisul,g lhrer
Forderungen auf das obgeoachte Entschaoigungs-
capüal pr. 2 7 5 W st. 35 kr , nach Maßgabe der
sie treffenden Reihenfolge, als stiUjchweigend ein-
willigend erachtet, bel der Verhandlung nlcht wei«
ter gehölt, sofort den weitern im K. 23 dcs Pat.
vom l t . April 1851 , Nr. «4 drb R G. B l ,
S t . X X V. , auf da5 Ausbleiben eines zur Tag«

Satzung vorgeladenen Hypothekar-Gläudigcrs ge-
setzten Folgen unterzogen und mit ihren Forde-
rungen, wenn sie die Reihenfolge tr i f f t , jammt
den allfälligen dreijährigen Zinzen, falls dê en
Berichtigung nicht au6gcwie>en w i rd , unter Vor^
behalt der weiteren Austragung auf das mehr-
erwähnte Entlastungscapital überwiesen werden
würden.

Die Anmeldung kann mündlich oder schriftlich
geschehen, und muß die vorgeschriebenen Föriw
lichkeiten und Modalitäten enthalten.

Laidach am 14. October I v ä l .

Z. « l 2 . ii ( l ) Nr. 1331.
E d i c t .

Diesem Steueramte ist mit hoher Steuer-
Directions-Verordnung vom 27. September
I 8 5 l , Z. 8 5 3 1 , ein Diurnist auf einen Mo-
nat gegen ein Taggeld von 45 kr. bewilliget
worden.

Jene, die sich um diesen Posten bewerben
wollen, haben sich mit portofreien Briefen, belegt
mit der Nachweisung der Fähigkeiten und bis«
herigen Dienstleistung, vor diesem Amte auszu-
weisen , oder persönlich sogleich zu stellen.

K. k. Steueramt Egg ob Podpetsch am 20.
October 185I .

Z. 6 lN. .-. (2) ^<1 Nr. 5U07.

Erledigter Posten einer Bezirkshekamme-
Der Posten einer Bezirkshebamme in Moß'

laschitz, mit dcr jährlichen Löhnung von 20 st.
aus der Vezirköcass.', ist zu besehen. ,

Icne Hebammcn, welche ihn erhalten wollen,
haben ihre gehörig belegten Gesuche bis 15. No-

vember l, I . hierher zu überreifen.
K. k. Bczirkshauptmannschaft Gottschee am

27. September 1851.

Z. «U8. a (2) Nr. 88l» ^ä 3357.

L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

Nachdem bei der am 13. October d. I . vor
der hiesigen k. k. Bezirkshauptmannschaft abgeführ-
ttn öffentlichen Versteigerung, im Gegenstände der
Verbreitung l,iid Aufholung der schmalen Trieste
Sraßcnstrecke nächst ( ^ l «.'in-liüx;, zwischen M
Distanzzeichen 1V^!1 und V ĵU im Fiscalbetrage
von 4717 st. 26 kr , kein günstiges Resultat er?

! zielt wurde, so wird in Folge Verordnung wr
löblichcn k. k. Landesbaudircction vom 15. Oc?
tober 1851 , Nr. 3232 , zu einer zweiten Lici-
tation gcschlittcn, welche man auf den I I . No-
vember d. I . Vormittags !) bis 12 Uhr bei vcr
gmannten k. k. Vezirc'5haup:mannschaft festsetzt,
und wozu die Unternehmungslustigen mit dem Bei-
satzc eingeladen werden, daß die bezüglichen Pläne,
die Ausmaß und der Kostcnvoranschlag, dann die
Baubcschrcibung und die Licitationsbedingnissc,
welch' lctztere den baren Erlag der I 0 M lZautio«,
wie auch die einjährige Haftungözcit vorsch"^'"''
bei dem gefertigten Bczirksbauamte in den H'"
wohnlichen Amtsstunden täglich eingesehen wer«
den könnm. Ae>siegelte Offerte, insuferl<e diesel̂ -
!)̂ n der Vorschrift gemäß abgefaßt sind und das
5)6 NadiulN cnihaltcn, können nur dann dcnick-
sichtiget wer-den, wenn sie vor dem Beginne d r̂
Versteigerung der Licitations-Commissson übcl«

, reicht wordcn sind.
Dieser Vaugea/nstatid umfaßt:

î ) 3 t ! i i " 4 ' 0 " Körpermaß Felscnercavationcn,
längs und nächst der Straße, woraus das
Befchottcrungsmatcriale von 1 bis l '/̂  Eubik-
zoll messenden Steinfragnmiten erzeugt und zur
Aufholung der Straße zu verführen und zu
überwerfen kömmt.

d) Erdbewegungen, im Körpermaße von 126"
1' <»" auf eine Tiefe bis zu <j Schuhen im mic
Schotter vermengten Terrain, nebst Verf i i l /
rung auf solche abseitige Plätze, wodurch weder
der Ltraße noch den Privaten ein Nachtheil
zugchen kann,

O)Die Abtragung des allen Quader-Mauer-
werks, im Körpermaß 2" 5' 3 " nebst Son«
derung und Schlichtung des hiebei gewonnenen
brauchbaren Steinniatel'ials, womit die Ocfp
nungen ob den 'Ausstußcndcn zweier Kanäle
auszumauern kommen.

<̂ ) Die Herstellung einer 2 1 " langen Wandmauel'
und dreier Durchlaßkanäle aus Bruchstein«
Mörtelmauerwerk mit in der Stirne der Wand
crud abgearbeiteten Quadern, im Gesammltör-
pcrmaße von l 8 ° 1" 1 1 " .

e) Die Auspflasterung der Sohle dreier Kanäle
so wie jene der Mulde längs der neu herz"'
stellenden Wandmauer, im Gl'sammtflä'chenmaße
von 22° 4 ' ! ) ' aus 6 bis 7 Zoll tief eing^i'
senden, crud zugerichteten Bruchsteinen in Sand-

l) Die Ueberdcckung dcr 3 Kanäle mit 3' <^
, breiten, 2 bis '/^' langen und 8 bis 9 Z^ü

dicken Steinplatten, im Flächenmaß vo»
4^ l l " . p

f;) Die Beistellung und Versetzung uon 240 ^
in dcr üblichen Form und Größe abgcarde'
ten Randsteinen (i'i,,»c)l>,i). .,g.

K. k. Bezilks-Vauamt Adelsberg am -
October 1851.


